
Zehdenick, 23. Mai 2025 Herausgeber: Stadt Zehdenick | Der Bürgermeister 23. Jahrgang | Nummer 6 | Woche 21

Maiansingen

Foto: Andreas Domke 



AMTSBLATT für die Stadt Zehdenick| 2 | 23. Mai 2025 | Nr. 6 | Woche 21

– Amtliche Bekanntmachungen –

Inhaltsverzeichnis

Veröffentlichung von Bekanntmachungen

–  Bekanntmachung der Stadt Zehdenick – Bebauungsplan „An der Exinstraße – Süd“, hier: Bekanntmachung der Aufstellung 
 des Bebauungsplanes als Maßnahme der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) 
 sowie der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) ...................................................................................Seite 2

–  Sitzungstermine der Stadtverordnetenversammlung Zehdenick und ihrer Ausschüsse ................................................................................Seite 3

Veröffentlichung von Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt Zehdenick

Bebauungsplan „An der Exinstraße – Süd“

Bekanntmachung der Aufstellung des Bebauungsplanes als Maßnahme der  
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB)  
sowie der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Stadtverordnetenversammlung Zehdenick hat in ihrer Sitzung am 
13.02.2025 im Ergebnis der Abwägung aller im Rahmen der Aufstellung 
des Bebauungsplanes „An der Exinstraße“ vorgebrachten öffentlichen und 
privaten Belange beschlossen, die Änderung (Reduzierung) des Geltungsbe-
reiches des Bebauungsplanes „An der Exinstraße“ vorzunehmen.
Die Stadtverordnetenversammlung Zehdenick hat in ihrer Sitzung am 
13.02.2025 zugleich beschlossen, für den reduzierten Geltungsbereich den 
Bebauungsplan mit der Bezeichnung „An der Exinstraße – Süd“ weiter-
zuführen. Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt als Maßnahme der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne 
Umweltprüfung mit Anpassung der Darstellung des Flächennutzungsplanes 
gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB. 
Hierzu ist die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB so-
wie der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Plangebiet:
Das Plangebiet des Bebauungsplanes „An der Exinstraße – Süd“ umfasst 
die Flurstücke 428/3, 428/5 (tlw.), 428/6, 429/1, 429/2, 429/3, 429/5, 430/4 
(tlw.), 547, 609, 1082, 1083, 1084 und 1100 (tlw.), Flur 20, Gemarkung Zehde-
nick. Es hat eine Größe von ca. 1,54 ha. Das Plangebiet ist im beiliegenden 
Lageplan dargestellt.

Planungsziele:
•	 Schaffung	der	planungsrechtlichen	Voraussetzungen	für	die	Sicherung	

und die Errichtung von Einfamilien- und Doppelhäusern
•	 Sicherung	der	Erschließung
•	 Berücksichtigung	 der	 Belange	 des	 Umweltschutzes,	 einschließlich	

des Naturschutzes, Immissionsschutzes, Klimaschutzes und der Land-
schaftspflege

Folgende Planunterlagen stehen zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
zur Verfügung: 
Entwurf des Bebauungsplans der Stadt Zehdenick „An der Exinstraße – Süd“ 
vom April 2025 mit Begründung einschließlich Fachbeitrag Artenschutz (Be-
bauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB mit Anpassung 
des Flächennutzungsplanes im Wege der Berichtigung gemäß § 13a Abs. 2 
Nr. 2 BauGB)

Wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen zur Planung liegen bisher 
nicht vor.
Die Planunterlagen sowie der Inhalt dieser Bekanntmachung werden in der 
Zeit vom 

26.05.2025 bis einschließlich 27.06.2025

gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB zur Beteiligung der Öffentlichkeit im Internet 
veröffentlicht. Die Unterlagen werden während der Auslegungsfrist unter: 
https://www.zehdenick.de/bekanntmachungen.html sowie unter 
https://bb.beteiligung.diplanung.de zugänglich gemacht.

Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB erfolgt zusätzlich zur Veröffentlichung im 
Internet die öffentliche Auslegung der Planunterlagen in der Zeit vom 

26.05.2025 bis einschließlich 27.06.2025

während folgender Dienststunden:

Montag und Mittwoch  von 8:00 bis 12.00 und 13.00 bis 14.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 8:00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr 
Freitag  von 8:00 bis 12.00 Uhr

Ort der Auslegung: Stadtverwaltung Zehdenick
 Fachbereich IV – Stadtentwicklung und Bauen, 
 Fachdienst Infrastruktur
 Erdgeschoss, Grüner Flur
 Falkenthaler Chaussee 1
 16792 Zehdenick, 

Hinweise
Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 3, 2. Halbsatz BauGB wird darauf hingewiesen,
•	 dass	 Stellungnahmen	 während	 der	 Dauer	 der	 Veröffentlichungsfrist	

abgegeben werden können,
•	 dass	nicht	fristgerecht	abgegebene	Stellungnahmen	bei	der	Beschluss-

fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können und
•	 dass	durch	die	oben	genannte	öffentliche	Auslegung	der	Planunterlagen	

eine andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit gemäß § 3 Abs. 2 
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Satz 2 BauGB besteht,
•	 dass	Stellungnahmen	elektronisch	übermittelt	werden	sollen,	bei	Bedarf	

aber auch auf anderem Weg abgegeben werden können. Wir bitten Sie 
daher, Ihre Stellungnahme zum vorliegenden Planvorentwurf vorzugs-
weise elektronisch an die folgenden Adressaten zu übermitteln:

 stadtplanung@zehdenick.de. und/oder post@sr-planung.de

Alternativ können Sie Ihre Stellungnahme auch an folgende Postadressen 
senden: 
SR Planung – Gesellschaft für Stadt- und Regionalplanung mbH
Herr Rhode
Maaßenstr. 9
10777 Berlin

oder

Stadtverwaltung Zehdenick
Stadtplanung
Frau Leege
Falkenthaler Chaussee 1
16792 Zehdenick.

Die benannten Ansprechpartner stehen Ihnen auch bei Rückfragen zur Ver-
fügung.
Gemäß § 13a (3) BauGB wird hiermit zugleich bekannt gemacht,
–  dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 

BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt werden soll und

–  dass eine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung im Sinne des § 3 
Abs. 1 BauGB nicht stattfindet und sich die Öffentlichkeit über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der 
Planung in der Stadtverwaltung Zehdenick, Falkenthaler Chaussee 1, 
16792 Zehdenick, Fachbereich Stadtentwicklung und Bauen, Fachdienst 
Infrastruktur zu den o. g. genannten Zeiten unterrichten und zur Planung 
äußern kann.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des 
§ 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e Datenschutz-Grundver-
ordnung (EU-DSGVO) und Brandenburgischem Datenschutzgesetz (BbgDSG). 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt Informations-
pflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Kartenausschnitt mit Umgrenzung des räumlichen  
Geltungsbereiches Bebauungsplan „An der Exinstraße – Süd“ 

Abb. 1: Räumlicher Geltungsbereich, ohne Maßstab

Zehdenick, den 08.05.2025

i. V. Kalmutzke
Alexander Kretschmar
Bürgermeister

Information der Stadt Zehdenick

Sitzungstermine der Stadtverordnetenversammlung Zehdenick und ihrer Ausschüsse

12.06.2025 – Stadtverordnetenversammlung

Die Sitzungen finden regelmäßig um 18.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses, 
Am Markt 11, statt.

Sollten sich kurzfristige Änderungen zum Sitzungstag, dem Sitzungsort oder 
der Sitzungszeit ergeben, entnehmen Sie Informationen hierzu bitte aus der 
Tagespresse, dem Ratsinformationsportal auf der Homepage der Stadt Zeh-
denick (www.zehdenick.de) oder dem Bekanntmachungskasten neben dem 
Rathaus, Am Markt 11.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Herausgeber: Stadt Zehdenick – Der Bürgermeister – Falkenthaler Chaussee 1, 16792 Zehdenick

Bezug möglich über die Stadtverwaltung Zehdenick, 16792 Zehdenick, Falkenthaler Chaussee 1
Auflage: 7.200 Exemplare – kostenlos verteilt
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Lehrstellenbörse Zehdenick am 01.10.2025 –  
Anmeldungen ab sofort möglich
Auch in diesem Jahr findet vier 
Wochen nach den Sommer­
ferien die nunmehr schon 
22. Lehrstellenbörse in der 
Turnhalle der Exin­Oberschule 
Zehdenick statt. Hier beantwor­
ten die Ausbildungsbetriebe 
unserer Region Fragen rund um

•	 Ausbildung,	
•	 Duales	Studium,	
•	 Kennlern-	und	Schüler-
praktikas,	

•	 Möglichkeiten	zur	Weiter-
bildung und Quereinstiegen. 

Die	Schüler	der	10.	Klassen	der	
Schulen	Gransee,	Zehdenick	
und Löwenberg besuchen die 
Messe	im	Rahmen	des	Unter­
richts. Selbstverständlich 
stehen	die	Türen	allen	Interes­
sierten kostenfrei offen. 
Im	letzten	Jahr	stellten	sich	
63 Aussteller vor. Viele von 
ihnen kommen regelmäßig und 
einige haben auch direkt auf 

der	Messe	ihren	Auszubilden­
den gefunden. So sind beispiels­
weise	Fritz	Müller	(Treppenbau	
Müller	Altlüdersdorf)	und	
Marco	Draschanowski	(Metall­
bau	Draschanowksi	Zehdenick)	
überzeugt,	dass	die	Teilnahme	
an	der	Messe	lohnenswert	ist.	
Es	geht	auch	darum,	sich	als	Teil	

der	Region	zu	zeigen,	deren	
vielfältigen	Möglichkeiten	
mitunter gar nicht so präsent 
erscheinen.
Für	dieses	Jahr	haben	sich	
bereits 39 Aussteller angemel­
det.	Das	Organisationsteam	der	
REGiO­Nord nimmt weiterhin 
Anmeldungen entgegen. 

INFO
Alle Infos für Aussteller und 
Besucher, eine Datenbank mit 
Kontaktdaten zu den Ausbil-
dungsbetrieben sowie Impressio-
nen aus den letzten Jahren unter 
www. regio-nord.com/ 
ausbildung/lehrstellenbörse.

Gedenken an das Leben Marianne Grunthals
Am	2.	Mai	2025	gedachten	
Vertreter der Stadt Schwerin 
sowie Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadt Zehdenick 
dem	Tod	von	Marianne	Grun-
thal.	Der	Sterbetag	jährte	sich	
zum	80.	Mal.	Daher	versammel­
ten	sich	Bürger,	Vertreterinnen	
und Vertreter der Stadtverord­
netenversammlung,	Ortsvor-
steher	und	Gäste	am	letzten	
Wohnhaus	Grunthals,	um	eine	
Gedenktafel	zu	enthüllen	und	
einige	Worte	zur	Person	Mari­
anne	Grunthal	zu	sagen.	Herr	
Christhard	Laepple	las	Auszüge	
aus	seinem	Buch,	welches	noch	
in	diesem	Jahr	erscheinen	soll,	
und ließ die Zuhörer auf diese 
Weise	an	den	letzten	Stunden	

ihres Lebens teilhaben. Zu den 
Gästen	zählten	unter	anderem	
Nachfahrinnen	von	Marianne	
Grunthal	und	eine	Zeitzeugin,	
die diese sogar persönlich 
kannte.	Letztere	berichtete	in	

schöner Erinnerung von dem 
freundlichen und liebevollen 
Wesen,	dem	wunderschönen	
geflochtenen	Haarkranz	und	
vielen	kleinen	Details.	Im	
Anschluss	gingen	alle	zusam­

men	zum	Friedhof	1	und	legten	
Blumen,	begleitet	von	Gesang	
und	Gebet	von	Pfarrer	Andreas	
Domke,	nieder.	„Die	Gäste	
kamen	aus	Schwerin,	Berlin	
und	Köln,	die	Tafel	wurde	aus	
privaten	Spenden	bezahlt,	
Kuchen	gebacken	und	vieles	
mehr,	kurz	die	Anteilnahme	hat	
mich bei der Organisation 
schon bewegt und am Tag 
selbst	überwältigt.	Gut,	dass	wir	
am	Ende	alle	Gäste	zu	selbstge­
backenen	Kuchen	und	Kaffee	in	
die	Klosterscheune	einladen	
konnten. Alle kamen einmal 
zusammen	und	ließen	den	
Nachmittag	würdig	ausklin­
gen.“,	so	Organisatorin	Maria	
Meyer.
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Standfestigkeitsprüfung 
von Grabsteinen
Die	Standfestigkeitsprüfung	
von Grabsteinen wird durch  
das	Sicherheitsingenieurbüro	
Teichmann GmbH auf den städ­
tischen Friedhöfen der Stadt 
Zehdenick	Friedhof	I	und	II	
sowie in den Ortsteilen Badin­
gen,	Burgwall,	Kappe,	Krewelin,	
Marienthal,	Mildenberg,	Rib­
beck,	Vogelsang,	Wesendorf	und	
Zabelsdorf	durchgeführt.	
Die	Prüfung	erfolgt	im	Zeit­
raum:
24.06.2025 bis 25.06.2025

Die	Nutzungsberechtigten,	
deren Grabstein eine mangel­
hafte	Standfestigkeit	aufweist,	
werden schriftlich informiert. 
Zusätzlich	werden	von	der	
ausführenden	Firma	Warnauf­
kleber am Grabstein ange­
bracht.	Der	Nutzungsberechtig­
te	ist	dann	verpflichtet,	die	
Standfestigkeit	wiederherzu­
stellen	und	die	Mängelbeseiti­
gung schriftlich bei der Fried­
hofsverwaltung	anzuzeigen.
Ihre Friedhofsverwaltung 

Kranzniederlegung am 8. Mai

Am	8.	Mai	1945	wurde	in	
Zehdenick dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges gedacht. 
Zur	Ehrung	des	80.	Jahrestages	
der Befreiung legten der 
stellvertretende	Bürgermeister	
Marco	Kalmutzke	und	der	
Vorsitzende	der	Stadtverord-
netenversammlung André 
Witzlau	einen	Kranz	am	
Ehrenmal	auf	dem	Sowjeti­

schen Soldatenfriedhof ab. 
Ungeachtet	des	aktuellen	
Krieges	in	Osteuropa	bleibt	es	
doch das historische Verdienst 
der	jungen	Männer	und	Frauen	
aus den Republiken der ehema­
ligen	Sowjetunion,	gemeinsam	
ihr	Leben	zur	Verteidigung	ihrer	
Heimat	und	zur	Befreiung	
Europas vom Faschismus 
gegeben	zu	haben.

Zugang zur Stadtverwaltung künftig 
wieder über den Haupteingang 
Nach Abschluss der verschie­
denen Baumaßnahmen am  
Sitz	der	Stadtverwaltung	wurde	
der Haupteingang des Verwal­
tungsgebäudes nun wieder 
geöffnet.
Dies	bedeutet,	dass	Bürgerin­
nen	und	Bürger	das	Verwal­
tungsgebäude	seit	dem	16.	Mai	
2025	lediglich	über	den	Haupt- 
eingang	betreten	können.	Die	
Innentür	des	Haupteinganges	
wird an den Sprechtagen 
geöffnet sein. Bei abgestimm­

ten Terminen außerhalb der 
Sprechzeiten	wird	darum	
gebeten,	die	Sprechanlage	zur	
Anmeldung	zu	nutzen.	Zur	
leichteren Orientierung wurden 
zudem	die	Geschossbezeich­
nungen	angepasst.	Zukünftig	
wird	in	„Erdgeschoss“	und	
„Obergeschoss“	unterschieden,	
die Raumnummern bleiben 
jedoch	in	der	bekannten	Art	
bestehen.	Zusätzlich	wurden	in	
jedem	Geschoss	digitale	
Wegweiser installiert.

Offene Straße – Spielstraße findet  
auch 2025 wieder statt
Am	31.	Mai	2025	ab	14	Uhr	
laden	die	Klosterscheune	und	
die	Stadt	Zehdenick	erneut	zur	
Offenen	Straße	ein.	Denn	die	
Idee	wurde	im	letzten	Jahr	so	
gut	angenommen,	dass	auch	in	
diesem Jahr mindestens eine 
Veranstaltung dieser Art 
stattfindet. 
Viele Aktivitäten von der 
Hüpfburg,	über	XXL	Dartfußball	
bis	hin	zu	Angeboten	für	die	
ganz	Kleinen	lassen	sich	an	
diesem Nachmittag auf dem 
Zehdenicker	Marktplatz	entde­
cken und ausprobieren. Vereine 
oder	Privatpersonen,	Händler	
und	Interessierte	sind	herzlich	
eingeladen,	sich	mit	einem	
Angebot	zu	beteiligen.	
Auf	alle	Besucher,	ob	Groß	oder	
Klein,	freuen	wir	uns	sehr.	Für	
das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Um	für	die	Sicherheit	der	

Kleinen	sorgen	zu	können,	
werden	die	an	den	Marktplatz	
angrenzenden	Straßen	für	den	
Straßenverkehr gesperrt. Alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer sind 
gebeten,	den	Marktplatz	ab	
13 Uhr	nicht	mehr	zu	befahren.	

Auf zur 650-Jahr-Feier nach Wesendorf!
Am	letzten	Juni-Wochenende	
feiern wir das Jubiläum unseres 
Ortsteils. Alle die mit uns feiern 
wollen,	sind	herzlich	eingela­
den!	Los	geht	es	am	Freitag,	den	
27. Juni	um	18	Uhr	mit	der	
offiziellen	Eröffnung	mit	
anschließendem	Tanz	in	
unserem	Festzelt	auf	dem	
Dorfanger.	Der	große	Festum­
zug	beginnt	dann	am	Samstag,	
den	28.	Juni	um	13	Uhr	–	 
anschließend lockt ein buntes 
Festprogramm. Geboten wird: 
–	 Feuerwehrorchester	Gransee
–	 Chor	der	Stadt	Zehdenick

–	 Märchentruck	für	Kinder
–	 Kinderschminken,	Torwand­
schießen,	Outdoor	Spiele	

–	 Steckenpferdrennen
–	 Ritterkampf-Show
–	 Udo	Lindenberg-Double
–	 und	vieles	mehr	…	 
(Lassen	Sie	sich	überraschen!)

Für	das	leibliche	Wohl	ist	
gesorgt.	Die	musikalische	
Umrahmung	erfolgt	durch	
DJ Pille	und	Wanne	sowie	
DJ Elies.	Der	Eintritt	ist	frei.	 
Also,	auf	nach	Wesendorf	und	
mitgefeiert!

Ortsbeirat Wesendorf
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JUT ESSEN – Ernährung gemeinsam  
gestalten in Zehdenick und der Region

Wie	kann	gesunde,	regionale	
Ernährung	für	alle	zugänglich	
und	erlebbar	werden?	Mit	
dieser Frage beschäftigt sich das 
neue	Projekt	JUT	ESSEN	in	der	
Brandenburgischen	Seenplatte,	
das	Ende	März	mit	einer	bunten	
Auftaktveranstaltung in 
Gransee gestartet ist.
Seitdem	wächst	das	Projekt	–	
auch	sichtbar	in	Zehdenick:	In	
der	Kranichschule	hat	ein	
Schulgartenprojekt	mit	dem	
Verein	Acker	e. V.	begonnen.	Die	
Hochbeete werden neu gestal­
tet,	ein	erster	Pflanzworkshop	
hat	bereits	stattgefunden,	und	
die	Schülerinnen	und	Schüler	
lernen	ganz	praktisch,	wie	
Gemüse	angebaut,	gepflegt	und	
geerntet	wird.	Unterstützt	
werden sie dabei durch eine 
digitale	Lernplattform,	die	
wöchentlich	Tipps,	Tricks	und	
Hintergrundwissen bereitstellt. 
So entsteht Ernährungskompe­
tenz	direkt	vor	der	Haustür	–	le­
bendig,	gemeinschaftlich	und	
mit den Händen in der Erde.
JUT	ESSEN	ist	ein	gemeinsames	
Vorhaben	der	Städte	Zehdenick,	
Fürstenberg/Havel	und	des	
Amtes Gransee und Gemein­

den.	Träger	ist	der	Verein	zur	
Förderung einer natur­ und 
sozialverträglichen	Ernährungs-	
und	Landschaftskultur	e.	V.,	in	
Kooperation	mit	der	REGiO-	
Nord mbH und weiteren 
lokalen	Partnern.	Gefördert	
wird	das	Projekt	im	Rahmen	
des	Programms	„Zukunft	
aufgetischt!“ der Robert Bosch 
Stiftung	–	als	eines	von	nur	
zehn	Modellprojekten	deutsch­
landweit.
In	den	kommenden	Monaten	
zieht	JUT	ESSEN	weiter	durch	
die	Region:	mit	Mitmach-Werk­
stätten,	Erkundungstouren,	
Workshops und vielen Gelegen­
heiten	für	Begegnung	und	
Gestaltung. Essentiell ist dabei 
die interkommunale Zusam­
menarbeit,	der	Austausch	
zwischen	den	Kommunen	und	
das Voneinander­Lernen.
Wer	Lust	hat	mitzudenken,	
mitzumachen	oder	einfach	
neugierig	ist,	ist	herzlich	
eingeladen!

INFO
www.jut-essen.de 
Instagram @jut.essen

Bestattungsinstitut RUNGE
� Erledigung aller Formalitäten  
� sofortige Überführung
� Traueranzeigen
� Trauerkarten
� Bestattungsvorsorge
� auf Wunsch auch Hausbesuche

033 07 / 31  24  99
bestattung-runge@t-online.de 

Berliner Straße 6
16792 Zehdenick

Ta g  u n d  N a c h t  f ü r  S i e  e r r e i c h b a r !

www.bestat tungsinst i tut -runge .de
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Großraumbüro Zehdenick feiert  
erweitertes Angebot –  
Coworking-Space öffnet seine Türen 

Die	ideenreiche	Wiederbele­
bung der ehemaligen Havel­
land­Grundschule in der 
Hospitalstraße	1	nimmt	nach	
den ersten Schritten im vergan­
genen	Jahr	zunehmend	Fahrt	
auf. Während die Turnhalle 
bereits von Vereinen und 
Veranstaltenden	stetig	genutzt	
wird,	laden	eigene	Veranstal­
tungsformate	wie	das	„Nachsit­
zen“	sowohl	zum	entspannten	
Beisammensein und Austau­
schen	im	Großraumbüro	
Zehdenick	als	auch	zum	Erkun­
den des Geländes ein. Auf diese 
Weise kann man hautnah die 
Entwicklung mitverfolgen. 
Seit	dem	1.	Mai	2025	ergänzt	
nun ein Coworking­Space mit 
separatem	Meetingraum	das	
Angebot.	Im	Rahmen	einer	
kleinen	Feier	als	„Tag	der	neuen	
Arbeit“	blickten	zunächst	das	
Team	des	Großraumbüro	
Zehdenick sowie Vertreter der 
Stadt	Zehdenick,	des	Ministeri­
ums	für	Wirtschaft,	Arbeit,	
Energie	und	Klimaschutz	des	
Landes Brandenburg und des 
Netzwerks	Zukunftsorte	auf	
den bisherigen Weg und die 

Errungenschaften	zurück,	
welche durch die enge Zusam­
menarbeit aller Akteure und 
Unterstützer	ermöglicht	
wurden.	Im	Anschluss	daran	
konnten sich alle interessierten 
Besucher	davon	überzeugen,	
wie aus der alten Schulmensa 
ein modernes Gemeinschafts­
büro	mit	viel	Raum	für	Innova­
tionen,	Ideen	und	Teamwork	
entstanden	ist	–	einschließlich	
einer	Küche	und	einer	Tischten­
nisplatte	für	die	Pausen	oder	
einen kreativen Austausch.
Doch	mit	dem	Erreichen	dieses	
Meilensteins	ist	die	Reise	noch	
lange nicht beendet. Als nächs­
te Stationen stehen beispiels­
weise	noch	der	Umbau	des	
Schulgebäudes	für	das	koopera­
tive Wohnen sowie die Entwick­
lung	des	Schulhofes	zu	einem	
selbstorganisierten Begeg­
nungsort	auf	dem	Plan.	Jedoch	
muss	sich	niemand	bis	zur	Feier	
des	nächsten	Meilensteines	
gedulden.	Die	Aktivitäten	
lassen	sich	über	die	Website	
sowie	die	Social-Media-Kanäle	
oder in persönlichen Gesprä­
chen	zeitnah	mitverfolgen.	
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vor Ort für 

Sie da

NEU,

Inh.: Andrea Rothhardt
Tel. + Fax: 03306 7559964

Mobil: 0152 38282691

FAHRDIENST Andrea Rothhardt
Strelitzer Str. 1, 16775 Gransee
fahrdienst_rothhardt@yahoo.com
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Regelungen für Beiträge im  
nichtamtlichen Teil des Amtsblatts 
(„Neue Zehdenicker Zeitung“)
Für	das	Zusenden	von	Beiträgen	
und	Informationen	für	den	
nichtamtlichen Teil des Amts­
blatts	(„Neue	Zehdenicker	
Zeitung“)	gilt	ab	sofort:	Diese	
sind	rechtzeitig	bis	zum	jeweili­
gen	Redaktionsschluss	(siehe	
untenstehende	Übersicht)	unter	
der	E-Mail-Adresse	redaktion@
zehdenick.de	einzureichen.	

Texte
Texte	können,	müssen	aber	
nicht	zwingend	kunstvoll	
ausgeschmückt	werden.	
Wichtiger	ist	–	gerade	bei	der	
Ankündigung	von	Veranstal­
tungen	–	dass	die	so	genannten	
„harten	Fakten“	genannt	
werden.	Dies	sind:	
•	 Titel	oder	Motto
•	 Art	(Bsp:	Konzert,	Podiums­
diskussion,	Ausstellung)

•	 Genauer	Ort	(mit	Adresse)
•	 Tag
•	 Uhrzeit	oder	Zeitraum	(wird	
leider	häufig	vergessen	…)

•	 Veranstalter	(Bsp.:	Verein	X,	
Einrichtung	Y,	Unternehmen	Z.	
Bitte	nicht	einfach	nur	„wir“	…)

•	 Evtl.	Zweck	der	Veranstaltung	
(Bsp.:	Benefizveranstaltung)	

Bevorzugte	Dateiformate	sind	
Word	(!)	oder	aber	direkt	in	die	
E-Mail	geschriebener	Text.

Bilder
Zusätzlich	zu	den	Texten	
können auch gerne Bilder 
eingereicht	werden.	Diese	
lockern die Seiten des Amts­
blatts auf und verleihen ihnen 
mehr Lebendigkeit. Auch dabei 
gibt	es	ein	paar	Faustregeln,	die	
beachtet werden sollten. Bilder 
sollten sein:
•	 ausreichend	groß	(Dateigröße	
mindestens	0,5	MB)

•	 passend	zum	Text	(zeigt	
einen	Ort,	eine	typische	Szene	
der betreffenden Veranstal­
tung	oder	bestimmte	Perso­
nen,	die	auch	im	Text	
	erwähnt	werden),

•	 herzeigbar	(so	genannte	
‚Schnappschüsse‘	gelten	zwar	
als	‚echt‘	und	‚das	wahre	
Leben‘,	gelingen	aber	nur	
selten in ansprechender 
Form.	Gegen	‚gestellte‘	Bilder	
ist aus fotografischer Sicht 
nichts	einzuwenden	–	im	
Gegenteil!)

•	 diskriminierungsfrei

Hintergrund
Die	bisher	gesammelten	
Erfahrungen	mit	zugesandten	
Beiträgen machen es notwen­
dig,	an	diese	künftig	gewisse	
Mindeststandards	anzulegen,	
verstärkt auf den Redaktions­
schluss	zu	achten	und	auch	eine	
zentrale	E-Mail-Adresse	zu	
verwenden.	Wir	hoffen,	dass	
sich	durch	diese	Maßnahmen	
der Aufwand hinsichtlich der 
Nachbearbeitung und Nachre­
cherche	pro	Artikel	künftig	
reduzieren	wird	und	somit	
mehr	Zeit	für	das	Korrekturle­
sen des Hefts bleibt. 

Redaktions- Erscheinungs- 
schluss termin
8.	Mai	 23.	Mai
12.	Juni	 27.	Juni
10.	Juli	 25.	Juli
14.	August	 29.	August
4.	September	 19.	September
9.	Oktober	 24.	Oktober
6.	November	 21.	November
4.	Dezember	 19.	Dezember

Mail-Adresse:
redaktion@zehdenick.de

Die Neue Zehdenicker Zeitung mit Amtsblatt erscheint  
monatlich in einer Auflage von 7.200 Exemplaren.

Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Fürstenberger	Anzeiger	mit	Amtsblatt	 4.100	Exemplare
•	Granseer	Nachrichten	mit	Amtsblatt	 4.900	Exemplare
•	Amtsblatt	Löwenberger	Land	 4.000	Exemplare
•	Stadtmagazin	Oranienburg	mit	Amtsblatt	 23.000	Exemplare

Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

Das AWO Seniorenzentrum „Havelpark“ 
dankt „Rossman Mein Drogeriemarkt“ 
aus Zehdenick & deren Kunden

Im	Namen	unserer	Bewohnen­
den sowie des gesamten Teams 
des	AWO	Seniorenzentrum	
„Havelpark“	möchten	wir	von	
Herzen	„DANKE“	sagen.	Danke	
für	die	großzügige	Spenden- 
aktion	„Wahre	Nächstenliebe	
zurückgeben“	des	Zehdenicker	
„Rossmann	Mein	Drogerie­
markt“	und	deren	Kunden	
zugunsten	unserer	Bewohnen­
den.

Ihre	Unterstützung	–	sei	es	in	
Form	von	Pflegeprodukten,	
Parfüms,	LED-Kerzen,	Bonbons	
und Schokolade sowie kleinen 
Aufmerksamkeiten	–	hat	
unseren Seniorinnen und 
Senioren nicht nur praktische 
Hilfe,	sondern	auch	große	
Freude	und	das	Gefühl	von	
Wertschätzung	geschenkt.	Im	
Vorfeld wurden die Bewohnen­
den	zu	deren	Wünschen	befragt.	
Neben	Parfüm,	Pflegecremes,	
Duschbäder,	Schokolade	und	
Bonbons wurden auch  
Wünsche	wie	Handschuhe,	
Kirschkernkissen,	Kartenspiele	
oder	LED-Kerzen	gewünscht	
und geschenkt. Auch Gutschei­
ne wurden in einer Höhe von 
140	€	gespendet.	Diese	wurden	

für	die	offen	gebliebenen	
persönlichen Geschenke 
eingesetzt.	

Am	17.	April	versammelten	sich	
unsere Bewohnenden anläss­
lich	einer	Tanzaufführung	in	
unserem	Foyer.	Im	Anschluss	
wurde	jedem	Einzelnen	ein	
Geschenk	überreicht.

Es	ist	schön	zu	wissen,	dass	es	
Menschen	gibt,	die	an	andere	
denken und sich mit Engage­
ment	für	ältere	Menschen	
einsetzen	und	ihnen	durch	
kleine	bzw.	große	Gesten	einen	
Wunsch	erfüllten.

Ein	besonderes	Dankeschön	
geht an das Team und deren 
Filialleitung der Rossmann­ 
Filiale in Zehdenick und allen 
Spenderinnen	und	Spendern,	
bzw.	Wünscheerfüller*innen,	
die diese wunderbare Aktion 
möglich	gemacht	haben.	Ihre	
Gedanken und ihre Spenden 
brachten	eine	spürbare	Freude	
in den Alltag unserer Bewoh­
nenden.

Mit herzlichem Dank 
Ihr AWO Seniorenzentrum 

„Havelpark“
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Inhaber: Erik Uebel

Filiale
ZEHDENICK
Berliner Straße 18
16792 Zehdenick

Telefon (03307) 312555
www.schloepping-bestattungen.de

Bestattungshaus
e.K.

Neues aus der Tagespflege Zehdenick 
der Diakoniestation
Clara-Zetkin- Str. 14, Tel. 03307/4682181

Liebe	Zehdenicker,	der	Monat	
Mai	ist	ein	sehr	sympathischer	
Monat.	Er	beginnt	mit	einem	
Feiertag,	dem	Tag	der	Arbeit,	
gefolgt vom Tag der Befreiung 
am	8.	Mai	und	hat	häufig	in	
seinem Gefolge noch viele 
weitere	Feiertage,	wie	Christi	
Himmelfahrt,	Pfingsten	und	
auch oft Fronleichnam.
Der	Mai	ist	ein	wahrer	Wonne­
monat,	wie	er	im	Kreuzworträt­
sel tituliert wird.
Wenn	wir	durch	Wald,	Feld	und	
Flur wandern erstrahlt die 
Natur	in	einem	frischen	Grün.	
Wir	erfreuen	uns	daran,	dass	
alles	neu	zum	Leben	erweckt	
wird,	so	auch	unsere	Tagespfle­
ge,	wenn	neue	Gesichter	in	
unsere Einrichtung reinschau­
en.
Wir heißen alle Neuankömm­
linge	herzlich	willkommen.
Unsere	letzten	Ausflüge	sind	
bereits wieder Geschichte. So 
waren	wir	im	Mai	in	Menz	im	
Naturparkhaus,	wo	uns	an­
schaulich die Natur dargestellt 
wird,	wir	bestaunten	den	
Kräutergarten	und	die	ganz	
Mutigen	gingen	barfuß	durch	
den Barfußpfad.
Anschließend ging die Fahrt 
nach	Neuglobsow	zum	
Stechlinsee.	Dort	genossen	wir	
den Ausblick auf den schönen 
See und nahmen unsere 
Mittagsmahlzeit	beim	Fischer	
ein.

Auch	möchte	ich	die	Kremser­
fahrt nicht unerwähnt lassen. 
Die	führte	uns	von	Liebenberg	
aus,	durch	den	Grüneberger	
Forst.	Hier	gilt	unser	Dank	der	
Lebenshilfe e. V. insbesondere 
Herrn	Dirk	Berlin,	der	uns	
unterhaltsam	als	Kutscher	zur	
Seite stand. Anschließend 
wurden wir hervorragend 
kulinarisch	mit	Mittagessen	
und	Kaffee	und	Kuchen	ver­
sorgt.
Unsere	nächsten	Ausflüge	sind	
ebenfalls schon wieder geplant. 
Im	Juni	geht	es	zum	Schlos­
spark nach Oranienburg und 
zum	Tierpark	nach	Eberswalde.
Zum Festival der Vereine halfen 
unsere Senioren beim Aus­
schmücken	des	Geländes	mit	
bunten	Plakaten,	die	wir	zuvor	
in der Einrichtung gestaltet 
hatten.
So konnten sich alle Vereine 
dieser Stadt präsentieren und 
vorstellen.

Unser nächster Kaffeeklatsch 
findet am 28.05.2025 um 15.00 
Uhr statt. Wir bitten um 
Anmeldung,	weil	wir	unsere	
selbstgebackenen	Kuchen	
nicht alleine essen möchten.

„Je mehr man sich vergisst, desto 
besser erinnern sich die anderen“

Ihr rasender Reporter
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Viele Hände, manchmal mehr als nur ein schnelles Ende – 
Gemeinsam für vielfältige Stadtfeste 
Viele Hände können sehr viel 
mehr bewirken als in dem 
Sprichwort in Aussicht gestellt. 
In	der	Stadtverwaltung	sind	die	
Vorbereitungen	für	die	anste­
henden Stadtfeste in vollem 
Gange.	Für	alle	Veranstaltungen	
–	von	der	Spielstraße	über	das	
Stadtsportfest	bis	hin	zum	
Altstadtsommer	–	zeichnet	sich	
jedoch	ein	ernüchterndes	Bild	
ab. Es könnte mehr Angebote 
geben,	gerade	für	Kinder,	aber	
es	fehlt	dafür	einfach	an	
helfenden Händen. 
Natürlich	sind	zu	allen	Termi­
nen	Angebote	für	Kinder	und	
Jugendliche	geplant.	Trotzdem	
gibt	es	noch	genügend	Ideen	für	
tolle	weitere	Attraktionen.	Um	
diese	auch	mit	Leben	erfüllen	
zu	können,	bedarf	es	aber	
Freiwilliger,	die	einzelne	
Aktionen erklären und beglei­
ten. Gerade beim Stadtsportfest 
sind	die	Stadtverwaltung,	die	
Kitas	und	der	Hort	Personell	
stark	eingebunden,	um	den	
gesamten	Ablauf	abzusichern	
und	zu	organisieren	sowie	Stati­
onen	für	das	Entenrennen	zu	
stellen.	Doch	das	Stadtsportfest	
ist	dauerhaft	so	gut	besucht,	
dass	es	schonmal	zu	Warte­
zeiten	an	den	Stationen	kommt	
und	motivierte	Kinder,	die	
gerne	weiterspielen	wollen,	

Stationen oft mehrfach besu­
chen.	Da	wünschte	man	sich	
manchmal,	mehr	als	nur	die	
eigenen	Hände	zur	Verfügung	
zu	haben.	Da	es	leider	nicht	
funktioniert,	sich	verschiede­
nen	Orten	gleichzeitig	zu	
widmen,	warum	dann	den	Blick	
nicht	ausweiten:	Können	Sie	
sich	vorstellen,	sich	bei	Stadt­
festen	einzubringen?	„Ob	Sie	
nun	eine	Idee	haben	oder	sich	
bereits vorliegenden Vorschlä­
gen anschließen möchten ist 
eher nebensächlich. Jede 
helfende Hand ist willkom­
men!“,	so	die	Verantwortliche	
für	Feste	und	Veranstaltungen,	
Maria	Meyer.	
Interessierte	Bürgerinnen	und	
Bürger,	Vereine	oder	Gruppen	
können	sich	jederzeit	per	E-Mail	
an	m.meyer@zehdenick.de	
oder telefonisch unter 
03307/4684-228	melden.	
Ihre	Talente	oder	Interessen	
liegen in anderen Bereichen? 
Auch	dann	sind	Sie	herzlich	
eingeladen,	diese	mit	uns	zu	
teilen. Es gibt immer eine Reihe 
von	Aufgaben,	die	gut	aufgeteilt	
werden	können.	Die	Akzeptanz	
von gesperrten Straßen steigt 
zum	Beispiel,	wenn	eine	Person	
an	dieser	Stelle	zusätzlich	auf	
das	Durchfahrtsverbot	hinweist	
und	über	Alternativen	infor­

miert.	Durch	diese	kleinen	
Gesten sorgen Freiwillige bei 
den verschiedenen Veranstal­
tungen	auf	ganz	natürliche	
Weise	für	mehr	Sicherheit	der	
spielenden	Kinder	oder	Läufer.	
Sie packen einfach gern mit an? 
Unterstützen	Sie	doch	den	
Bauhof	beim	Aufbau.	Die	
Einsatzzeiten	werden	individu­
ell abgesprochen und bereits 

ein	bis	zwei	Stunden	können	
schon viel bewegen. Selbstver­
ständlich werden die ehrenamt­
lichen,	freiwilligen	Helfer	mit	
Wasser,	einem	Heißgetränk	
oder auch einer Grillwurst 
umsorgt.  
Lassen Sie uns also gemeinsam 
noch	viel	mehr	für	unsere	Stadt	
und	die	Menschen,	die	hier	
leben,	bewegen!

Wichtige Termine 2025 – Stadtfeste
 31. Mai
Offene	Straße	(Spielstraße)	

 19. / 20. Juli
Stadtsportfest 

 16. August
Altstadtsommer

 13. Dezember
Laternenzauber

Achtung: Der Termin des 
Laternenzaubers wurde auf das 
Wochenende des dritten 
Advents verlegt. In den Vorjah-
ren fanden zeitgleich Weih-
nachtsmärkte der umliegenden 
Kommunen statt. Die Verle-
gung um eine Woche erlaubt 
es, auch zukünftig ein vielfälti-

ges Angebot zu organisieren. 
Auf diese Weise können 
genügend Marktstände bei der 
Firma MK Bau bestellt werden 
und der Druck auf Händler 
sowie Besucher sinkt. Bisherige 
Angebote wie zum Beispiel ein 
Karussell für Kinder können 
eher in Aussicht gestellt 
werden, was bisher die Kapazi-
täten der Verleiher leider nicht 
zuließen. 

Die Organisatoren freuen sich 
über diese ersten positiven 
Rückmeldungen und starten 
gespannt in die weiteren 
Vorbereitungen.
Für Fragen wenden Sie sich 
bitte an Maria Meyer (E-Mail:  
m.meyer@zehdenick.de).

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Heimatblatt Brandenburg Verlag
Tel.: (030) 57 79 57 67 · Fax: (030) 57 79 58 18
E-Mail: anzeigen@heimatblatt.de

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!
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Sommer in Neuglobsow: Es gibt noch freie Plätze!
Jetzt für die Ferienfreizeiten 
des Landkreises Oberhavel  
im August anmelden /  
Im Herbst reisen Kinder und 
Jugendliche nach Zootzen

Der	Große	Stechlin	lädt	zum	
Baden	und	Bootfahren	ein,	 
es sind Geländespiele und 
Ausflüge	geplant.	Für	die	
Ferienfreizeiten	im	Kinder-	und	
Jugend	zentrum	Neuglobsow	
diesen Sommer sind noch 
Plätze	frei.	
Vom	09.08.	bis	18.08.2025	
erleben	8-	bis	12-Jährige	dort	
zehn	Tage	an	einem	der	schöns­
ten Seen des Landes mitten im 
Stechlin­Ruppiner Seenland. 
Einige	Restplätze	sind	auch	
noch	für	die	Ferienfreizeit	vom	
21.08.2025	bis	30.08.2025	zu	
vergeben.

 09.08. bis 18.08.2025
Kinder-	und	Jugendzentrum	
Neuglobsow
Altersbeschränkung:  
8	bis	12	Jahre
Teilnehmerpreis:  
300,00	Euro	für	zehn	Tage

 21.08.2025 bis 30.08.2025
Kinder-	und	Jugendzentrum	
Neuglobsow
Altersbeschränkung:  
9	bis	14	Jahre
Teilnehmerpreis:  
300,00	Euro	für	zehn	Tage

Für	die	Herbstferien	sind	
ebenfalls bereits Anmeldungen 
möglich. Veranstaltet wird  
die	Ferienfreizeit	im	Oktober	 
in	Zootzen.

 27.10.2025 bis 01.11.2025
Kinder-	und	Jugendbegeg­
nungsstätte	Waldhof	Zootzen
Altersbeschränkung:  
9	bis	13	Jahre

Teilnehmerpreis:  
220,00	Euro	für	sechs	Tage

Auf	Fernsehen,	Smartphone	
und Videospiele wird während 
der	Ferienfreizeiten	des	Land­
kreises Oberhavel bewusst 
verzichtet.	Die	Gruppen	mit	
meist	fünf	bis	zehn	Kindern	
werden von mindestens einer 
Betreuerin	beziehungsweise	

einem	Betreuer	begleitet,	die	
auch	in	der	Unterkunft	schläft.	
Somit ist in den Nachtstunden 
die	Aufsicht	gewährleistet.	Das	
geschulte Betreuerteam wird 
durch eine Teamleitung sowie 
eine Rettungsschwimmerin 
oder einen Rettungsschwim­
mer vervollständigt. 
Die	jeweilige	Altersbeschrän­
kung	ist	bindend	und	bezieht	

sich	auf	das	Lebensalter	zum	
Zeitpunkt	der	Ferienfreizeiten.	
Sie	ist	Grundlage	für	die	
Teilnahmezusage.	
Die	Preise	beinhalten	die	An-	
und Abreise mit Sonderbussen 
von	dem	zentralen	Abfahrtsort	
Oranienburg	sowie	die	Kosten	
für	Unterkunft,	Vollverpflegung,	
Programm	und	Betreuung.	
Das	Anmeldeformular	steht	 
ab sofort online unter www.
oberhavel.de/ferienfreizeiten 
zur	Verfügung.	Es	kann	per	Post	
an	den	Landkreis	Oberhavel,	
Fachbereich	Jugend,	Jugendför­
derung,	Adolf-Dechert-Straße	1,	
16515	Oranienburg,	per	Fax	an	
03301	601-80093	oder	per	
E-Mail	an	jug.jugendfoerderung 
@oberhavel.de gesendet 
werden. 
Fragen rund um die Ferien­
freizeiten	beantwortet	 
Angelique	Mohr	unter	Telefon	 
03301	601-408.

Antrag auf Ferienzuschuss
Der	Landkreis	Oberhavel	
gewährt	auch	2025	finanzielle	
Unterstützung	für	die	Teilnah­
me	an	den	Ferienfreizeiten	und	
mehrtägigen	Kinder-	und	
Jugendfahrten anderer Anbie­
ter.	Dadurch	sollen	Benachteili­
gungen	von	Kindern,	Jugendli­
chen	und	jungen	Volljährigen	
aus Familien mit geringem 
Einkommen vermindert 
werden. Ein Antrag muss 
grundsätzlich	schriftlich	zwei	
Wochen vor Beginn der Ferien­
fahrt	gestellt	werden.	Das	
Formular ist unter www.
oberhavel.de/ferienzuschuss  
zu	finden.	
Fragen rund um den Ferien­
zuschuss	beantwortet	Anke	
Schaefer	unter	Telefon	03301	
601-472	oder	per	E-Mail	an 
a.schaefer@oberhavel.de.

Foto:	Landkreis	Oberhavel/Phillip	Gordziel
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DB REGIO EMPFIEHLT: „KLASSE UNTERWEGS“

Wilde Tiere beobachten
KLASSENAUSFLÜGE MIT DEM SCHULPROGRAMM VON DB REGIO NORDOST

„Klasse unterwegs“, das 
Schul programm von 

DB Regio Nordost, bietet für 
Schulklassen spannende 
Ergänzungen zum Unterricht 
im Klassenzimmer. Über 
300 außer schulische 
Lern angebote sind unter 
bahn.de/klasseunterwegs 
zu fi nden. Alle Ziele sind gut 
mit öff entlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen und 
bieten vor Ort speziell für 
Schul klassen ausge arbeitete 
Programme an. 

Der	verbindliche	Lehrplan	der	
Schulen gibt eindeutig vor: 
Schon im Sachkundeunterricht 
der	Grundschule,	dann	aber	
auch in den naturwissen­
schaftlichen Fächern und 
insbesondere	in	der	Biologie,	
sollen	die	Schüler:innen	viel	
über	Tiere	lernen.	Über	ihre	Art,	ihr	
Verhalten,	ihren	Lebensraum.	Beim	Hund,	
dem	treuesten	Freund	des	Menschen,	ist	
das	für	manche	Kinder	vergleichsweise	
einfach.	Bello	darf	zu	uns	in	die	Woh-
nung.	Auch	die	Katze	ist	bei	vielen	zu	
Hause	gern	gesehen.	Und	manche	
Familie	hat	zeitweise	auch	ein	Kanin-
chen	oder	einen	Wellensittich	zu	Gast.	

Das	war	es	aber	meist	schon	an	direkten	
Beobachtungsmöglichkeiten im alltäg­
lichen	Umfeld.	Deshalb	ist	es	nur	folge-
richtig,	dass	sich	viele	Schulklassen	
aufmachen,	um	auch	wilde	Tiere	einmal	
aus	der	Nähe	sehen	und	beobachten	zu	
können.	Und	wo	könnte	dies	besser	
geschehen als in einem der vielen 
Zoologischen	Gärten,	Tierparks,	Wild-

parks	und	sonstigen	Wildtier-Gehegen,	
die es mit vielen gut erreichbaren 
Tier-Stationen	zwischen	Elbe	und	
Ostsee	gibt?	Das	von	DB	Regio	Nordost	
initiierte	Programm	„Klasse	unterwegs“	
zeigt	mit	genauen	Anreisetipps	auf,	
welche außerschulischen Lernorte 
besonders	gut	zur	Beobachtung	von	
wilden Tieren geeignet sind. 

Die Geheimnisse des Lebens-
raumes Wald kennenlernen

Auf bahn.de/klasseunterwegs 
sind die entsprechenden Lernangebote 
unter	dem	Motto	„Tierisch	wild“	schon	
auf	der	Startseite	leicht	zu	fi	nden.	Im	
Wildpark	MV	Güstrow	folgen	die	Schü-
ler:innen den Spuren der Wölfe und 
erfahren,	wie	das	Rudel	kommuniziert.	
Die	Geheimnisse	des	Lebensraumes	
Wald	und	die	Wechselbeziehungen	der	
verschiedenen	Tierarten	lüftet	der	
Tierpark	Ueckermünde.	Bei	der	Rallye	
durch	den	Leipziger	Zoo	lernt	die	Klasse	
auch	Menschen	aff	en	und	ihre	Sozial-
strukturen	kennen.	Wie	sich	Elefanten,	
Tiger	und	andere	Wildtiere	verhalten,	
lässt sich im Tierpark Cottbus gut 
beobachten.

Foto: iStock

Foto: Tierpark Ueckermünde

Foto: Tierpark Cottbus

Foto: Tierpark Cottbus

Foto: Wildpark MV Güstrow
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Foto: iStock
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24.05. SAMSTAG

19.00 Uhr | Konzert: Hasen-
scheisse. Hasenscheisse sind 
eine	 Institution	 –	 schon	 seit	
vielen Jahren reist die Berlin­ 
Potsdamer	 Band	 kreuz	 und	
quer durch das Land und lässt 
mit ihren unverwechselbaren 
„Trash-Balladen“	 aus	 mittler­
weile vier Alben die Fan­Schar 
stetig	wachsen.	Eintritt	25	€
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

25.05. SONNTAG

16.00 Uhr | Konzert: Hör mein 
Bitten – Klang des Glaubens.
1.	 Benefizkonzert	 zum	 Erhalt	
der Orgeln in unserer Region 
und	 zum	 Abschluss	 des	 Mit­
Singprojekts.	 Antonín	 Dvořák	
–	Messe	D-Dur	op.	86	und	Felix	
Mendelssohn	 –	 Hymne	 „Hör	
mein	 Bitten“.	 Mit	 Jasmin	 Re­
ball	 (Sopran),	 Anja	 Oehming	
(Alt),	 Holger	 Gläser	 (Tenor),	
Haakon	Schaub	(Bass),	Matthi­
as	 Wilke	 (Orgel)	 und	 Helge	
Pfläging	(Orgel)	
 Stadtkirche, Am Kirchplatz 10

18.00 Uhr | Im Gespräch: 
Seyran Ates. Mit	Musliminnen	
sprechen!	 Ateş	 ist	 Initiatorin	
und	 Mitbegründerin	 der	 Ibn-	
Rushd-Goethe-Moschee	 in	Ber­
lin,	die	für	einen	liberalen	Islam	
steht	und	 sich	um	eine	 zeitge­
mäße und geschlechtergerech­
te	Auslegung	des	Koran	und	der	
Hadithen	bemüht.	Eintritt	10	€
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

27.05. DIENSTAG

13.30 Uhr | Spielenachmittag
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

28.05. MITTWOCH

14.00 Uhr | Bingo-Nachmittag
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

19.00 Uhr | Konzert: ‚Second 
Soul‘. Musik	 aus	 den	 Tiefen	
der Zehdenicker Tonstichland­
schaft.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

29.05. DONNERSTAG

10.00 Uhr | Zentraler Gottes-
dienst zu Christi Himmel-
fahrt. Open­Air­Gottesdienst 
im	 Innenhof	 des	Klosters	mit	
kleinem Gemeindefest im An­
schluss,	Eintritt	frei
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

10.00 Uhr | Herrentag am 
Wasserturm Zehdenick. Grill,	
Getränke,	Live-DJ
 Wasserturm Zehdenick, 
Parkstraße 56A

10.00 Uhr | Familienfest zum 
Herrentag. Hüpfburg,	 Malen,	
Basteln,	 Kinderparcours,	 Kin­
derfußballturnier E­Junioren
 Sportplatz Klein-Mutz, 
Häsener Straße

11.00 Uhr – 01.06. 19.00 Uhr | 
Annotopia. Fantasy-Festival,	
bei dem Vergangenheit und 
Zukunft	 aufeinander	 treffen,	
im	 Eintritt	 für	 den	 Ziegelei­
park mit enthalten
 Ziegeleipark Zehdenick, 
Grubenaufschluss 

30.05. FREITAG

19.00 Uhr | Im Gespräch: Mat-
thias Naumann. Seit dem 
Massaker	der	Hamas	am	7.	Ok­
tober	 2023	 hat	 es	 auch	 im	
Kunst-	 und	 Kulturbetrieb	 in	
Deutschland	massive	Ausbrü­
che von Antisemitismus gege­
ben.	Matthias	Naumann	wird	
das von ihm herausgegebene 
Buch	„Judenhass	 im	Kunstbe­
trieb“ vorstellen und histori­
sche wie aktuelle Entwicklun­
gen	aufzeigen.	Eintritt:	10	€.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

31.05. SAMSTAG

14.00 – 18.00 Uhr | Spielstra-
ße Marktplatz. Nicht	 nur	 für	
Kinder	und	Jugendliche:	Nutzt	
den	Freiraum	auf	dem	Markt­
platz	zum	Spielen,	Toben,	Her­
umtollen oder einfach um ge­
mütlich	 zu	 entspannen.	 Der	
Phantasie	sind	keine	Grenzen	
gesetzt.	 Jeder	 kann	 mitma­
chen	und	sich	einbringen.	Für	
alle und umsonst.
 Marktplatz

03.06. DIENSTAG

13.30 Uhr | Spielenachmittag
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

04.06. MITTWOCH

14.00 Uhr | Gymnastik im 
Sportraum
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

06.06. FREITAG

18.00 Uhr | Pfingstauftakt. 
Tanz	 in	 Zabelsdorf	 auf	 dem	
Festplatz	mit	lauschiger	Deko,	
guter	 Musik	 und	 kühlen	 Ge­
tränken.	 Bis	 20.00	 Uhr	 freier	
Eintritt,	danach	5	€	
 Festplatz Zabelsdorf,  
Chaussee Ausbau

19.00 Uhr | Kabarett Helene 
Mierscheid.	„Golden	Girl“	 für	
alle Fälle! Wenn Sie sich dabei 
erwischen,	dass	Sie	bei	der	on­
line­Anmeldung so lange nach 
ihrem	 Geburtsjahr	 scrollen	
müssen,	 dass	 Sie	 den	 Grund	
der Anmeldung vergessen ha­
ben,	 dann	 ist	 es	 höchste	 Zeit	
für	 einen	 Abend	 mit	 der	 Le­
bensberaterin	 Helene	 Mier­
scheid.	Eintritt	20	€
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

07.06. SAMSTAG

11.00 Uhr | 7. Simson & 
MZ-Treffen.	 Motorradschau,	
Leistungsprüfstand,	 Teilehan­
del,	 Tombola,	 Delfin-Parcours,	
Eintritt:	2	€	(ab	14	Jahre)
 Wiese am Ende der Rüben-
gasse, Kurtschlag

19.00 Uhr | Kulinarische Le-
sung: „Immer wieder wächst 

das Gras“	 –	 Erinnerungen	 an	
Gerhard	Gundermann	zu	des­
sen	70.	Geburtstag.
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

19.00 Uhr | Konzert: Thomas 
Channell. Sydney,	 Kapstadt,	
New	 York,	 Berlin	 –	 so	 lauten	
die Lebensstationen des welt­
gewandten Singer­Songwri­
ters. Seine Lieder sind melan­
cholische Beschreibungen des 
Alltags,	 leichthändig	dargebo­
ten	am	Klavier.	Eintritt:	15	€
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

10.06. DIENSTAG

13.30 Uhr | Spielenachmittag
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

11.06. MITTWOCH

14.00 Uhr | Spielenachmittag
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

12.06. DONNERSTAG

16.30 Uhr | Konzert: … mit 
Schülern der Kreismusik-
schule. Veranstalter Senioren­
beirat der Stadt Zehdenick
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

17.00 Uhr | Trauercafé	 (bis	
19.00	Uhr)
Es wird um vorherige Anmel­
dung gebeten unter Telefon: 
03301/	20744	oder	per	E-Mail:	
info@hospiz-oberhavel.de
 AWO-Seniorenzentrum, 
Seminarraum, Friedhofstr. 28

13.06. FREITAG

19.00 Uhr | Kulinarische Le-
sung: „Es war einmal ein Lat-
tenzaun, mit Zwischenraum, 
hindurchzuschaun …“ Ein 
Christian-Morgenstern-Abend.	
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

14.06. SAMSTAG

15.00 Uhr | Zehdenick liest. 
Lesung	aus	dem	Buch	„22	Bah­
nen“	 von	 Caroline	Wahl,	 Ein­
tritt frei
 Wasserturm Zehdenick, 
Parkstr. 56A

19.00 Uhr | Kulinarische Le-

Veranstaltungen, Termine & Ausstellungen

KALENDER
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sung: „Die Ente bleibt drau-
ßen!“	 –	 Eine	 Hommage	 an	
den unvergessenen Loriot.
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

19.00 Uhr | Konzert: Dominic 
Merten und Andreas Domke 
musizieren	 bei	 gutem	Wetter	
in	 der	 Klosterruine,	 bei	
schlechtem	 in	 der	 Kloster­
scheune.	 Eintritt:	 10  €,	 ermä­
ßigt:	8 €.	
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

19.00 Uhr | Techno Train – Ra-
ve in der Grube.	DJs	Synthie­
cindy,	 Eyke,	 Nix	 und	 Digget,	
Original	 Peter,	 Elies;	 Abend­
kasse	14	€,	Kombiticket	inklu­
sive Zug ab Ziegeleipark und 
Begrüßungsgetränk	27,50	€
 Grubenweg 1

15.06. SONNTAG

11.00 – 16.00 Uhr | Flohmarkt 
Pferde- und Reitzubehör. 
Standgebühr:	 ein	 Kuchen,	 Ti­
sche	 müssen	 selbst	 mitge­
bracht	 werden,	 Anmeldung	

bis	 13.06.	 über	 reit-und-rast­
station-schorfheide@web.de,	
Eintritt frei
 Kapper, Dorfstraße 1

17.06. DIENSTAG

13.30 Uhr | Spielenachmittag
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

18.06. MITTWOCH

16.00 Uhr | Demenzcafé	 (bis	
19.00	Uhr)
Es wird um vorherige Anmel­
dung	 bei	 Krystyna	 Liese	 vom	
„Pakt	 für	 Pflege	 –	 Pflege	 vor	
Ort“	 unter	 Tel.	 03307-463399	
oder	per	E-Mail:	krystyna.liese 
@awo­potsdam.de gebeten.
 AWO-Seniorenzentrum, 
Seminarraum, Friedhofstr. 28

19.06. DONNERSTAG

14.00 Uhr | Handarbeitsnach-
mittag	 …	 des	 AWO-Ortsver­
eins Zehdenick
 Friedhofstr. 29

20.06. FREITAG

18.30 Uhr | Konzert … mit dem 
Uckermärkischen Männer-
chor Naugarten.	Eintritt	frei	–	
um Spenden wird gebeten.
 Dorfkirche Kurtschlag, 
Kurtschlager Dorfstraße 14

19.00 Uhr | Lesung/Diskussion
Sara Klatt: „Das Land, das ich 
Dir zeigen will“.	 Israel	 –	 das	
Land,	 das	 sie	 oft	 als	 Kind	 be­
suchte,	 weil	 ein	 Teil	 ihrer	 Fa­
milie	dort	vor	Jahrzehnten	Zu­
flucht	fand,	ist	ein	Land	voller	
Gegensätze	und	so	vielschich­
tig	 wie	 seine	 Bewohner.	 Die	
Autorin nimmt uns mit auf 
eine außergewöhnliche Reise 
durch das vergangene und das 
heutige	Israel.	Eintritt:	10 €.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

21.06. SAMSTAG

Fete de la musique
An mehreren Standorten in 
der	 Zehdenicker	 Innenstadt	
	laden	 Musiker	 zum	 Tanzen,	
Singen	und	guter	Zeit	zusam­
men ein. Eintritt frei

19.00 Uhr | Karaoke-Bühne. 
Als Abschluss an die Fete de la 
Musique	feiern	wir	mit	Karao­
ke diesen großartigen Tag. 
Wer noch nicht in der Stadt 
mitgesungen	hat,	kann	es	spä­
testens	jetzt.	Jeder	ist	ein	Star!	
Einzige	Voraussetzung	ist	gute	
Laune.	 Bratwürste	 und	 Bier	
vom Faß wird es auch geben. 
Eintritt frei
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

19.00 Uhr | Kulinarische Le-
sung: „Im Garten der Amsel 
allein“ – Ein romantisch-be-
sinnlicher Lyrik-Sommer- 
Abend mit Texten von Eva 
Strittmatter,	 Gisela	 Steine­
ckert,	 Heinz	 Kahlau,	 Hilde	
	Domin,	Jan	Wagner	u.	v.	a.
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12

22.06. SONNTAG

16.00 Uhr | Konzert: Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“ mal an-

ders. Das	 Barock-	Quintett	 in­
terpretiert	 den	 Klassiker	 mit­
tels	Sopran-Saxophon,	Blockflö­
te	und	Buzuq	neu.	Eintritt:	15 €.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

24.06. DIENSTAG

13.30 Uhr | Spielenachmittag
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

25.06. MITTWOCH

14.00 Uhr | Gedächtnistraining
 AWO Beratungs- & Koordi-
nierungsstelle, Havelstube

28.06. SAMSTAG

14.00 Uhr | Vernissage/Kon-
zert: Harald Metzkes und 
Frieder Butzmann. Harald 
Metzkes	ist	auch	im	96.	Lebens­
jahr	ein	unbestritten	wichtiger	
Maler,	 der	 schon	 früh	 in	 Kon­
flikt mit den kulturellen Staats­
vorgaben	der	DDR	kam.	Frieder	
Butzmann	 macht	 ab	 18	 Uhr	
seinen legendären Avantgarde­ 
Krach.	Ausstellung	bis	1.9.2025.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

18.00 Uhr | Avantgarde Frie-
der Butzmann. Er ist einer der 
bedeutendsten	„Crachmacheu­
re“	 Europas,	 pfeift	 Gedichte,	
liebt	 Rückkopplungen,	 vertritt	
die	hohe	Kunst	des	Geräusche­
sammlers und macht aus den 
seltsamsten	 Tönen	 Musikstü­
cke,	 Filmmusiken,	 Vorträge,	
Hörspiele	 oder	 ganze	 Opern.	
Butzmann	hat	Starkult.	Eintritt	
gegen Spende.
 Klosterscheune, 
Domänenweg 1

19.00 Uhr | Kulinarische Le-
sung: „Gießt du meine Blu-
men, entsorge ich deine Frau“. 
Kulinarische	 Kurzkrimis,	
schwarz-	humorige	 Mords-	
Geschichten,	 gelesen	 von	 Mi­
chael	Müller-Scheffler.	Für	alle	
diejenigen,	die	sich	den	Appetit	
weder durch ein Verbrechen 
noch durch eine Leiche vermie­
sen lassen.
 Ziegelhof, Am Kirchplatz 12
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Steuern, Recht & Versicherungen
Tipps und Wissenswertes

ANZEIGE

Steuerliche Entlastung für 
pfl egende Angehörige

Der Pfl ege-Pauschbetrag im Überblick

Die häusliche Pfl ege ist für viele 
Angehörige eine große Herausfor-
derung. Um diese Leistung anzuer-
kennen, gewährt § 33b Abs. 6 EStG 
einen Pfl ege-Pauschbetrag für Steu-
erpfl ichtige, die eine pfl egebedürftige 
Person persönlich und unentgeltlich 
betreuen ([6], [34]).

Voraussetzungen:
Die gepfl egte Person muss mindes-
tens Pfl egegrad 2 oder das Merkzei-
chen „H“ im Schwerbehindertenaus-
weis haben. Der Pauschbetrag liegt 
zwischen 600 € (Pfl egegrad 2) und 
1.800 € (Pfl egegrad 5) jährlich ([8], [17]). 
Die Pfl ege muss unentgeltlich in der 
Wohnung der Pfl egeperson oder der 
zu pfl egenden Person erfolgen. Pfl e-
gegeld nach § 37 Abs. 1 SGB XI gilt in 
der Regel als Einnahme und schließt 
den Pauschbetrag aus – Ausnahmen 
gelten etwa bei Eltern, die Pfl egegeld 
für ihr behindertes Kind erhalten ([34]).

Wichtige Regelungen:
•	Bei Pfl ege mehrerer Personen: 

Pauschbetrag pro Pfl egefall möglich ([8]).
•	Bei	 mehreren	 Pfl	egepersonen:	 Be-

trag wird aufgeteilt (§ 33b Abs. 6 
Satz 9 EStG).

•	Bei	Änderungen	im	Pfl	egegrad	oder	
Merkzeichen zählt der höchste 
im Jahr festgestellte Grad (§ 33b 
Abs. 6 Satz 5 EStG).

•	Der	Pauschbetrag	ist	ein	Jahresbe-
trag, keine zeitanteilige Kürzung.

Ziel der Regelung:
Der Pauschbetrag soll häusliche 
Pfl ege stärken und die steuerliche 
Berücksichtigung außergewöhnlicher 
Belastungen vereinfachen ([40]).

[6]  NWB Nr. 15 vom 11.04.2025, Beilage, S. 11
[8]  NWB Nr. 15 vom 11.04.2025, Beilage, S. 11
[17] NWB Nr. 15 vom 11.04.2025, Beilage, S. 11
[34] NWB Nr. 15 vom 11.04.2025, Beilage, S. 11 

Abb. 3: Vordruck Anlage „Außergewöhnliche 
Belastungen“ VZ 2024, Zeilen 11–18

[40] NWB Nr. 15 vom 11.04.2025, Beilage, S. 11
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ANZEIGE

Barrierefreiheit im Netz
Am 28. Juni 2025 tritt das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) 
in Kraft. Hierdurch wird die europäische Richtlinie zur Barrierefrei-
heit (European Accessibility Act, kurz: EAA) umgesetzt. Ziel ist 
es, allen Menschen Teilhabe am Wirtschaftsleben zu ermöglichen. 
Durch das Gesetz werden teilweise erhebliche Änderungen an 
Produkten und Dienstleistungen erforderlich, insbesondere auch 
an Websites und Onlineshops. Unternehmen sollten bereits jetzt 
mit der Vorbereitung anfangen. 

Bürokratie-Entlastung  
im Arbeitsrecht

Durch das vierte Bürokratieentlastungsgesetz (BEG IV) wurden an 
verschiedenen Stellen im Arbeitsrecht Erleichterungen eingeführt: 
Nachweise nach dem Nachweisgesetz sind seit dem 1. Januar 
2025 zumindest teilweise in Textform möglich. Ebenso können 
Arbeitnehmerüberlassungsverträge in Textform vereinbart wer-
den. Arbeitszeugnisse können mit Einwilligung der Beschäftigten 
elektronisch erfolgen, Aushänge nach dem Arbeitszeit- und Ju-
gendarbeitsschutzgesetz sind digital möglich. Für eine Befristung 
auf die Regelaltersgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung 
genügt ebenfalls Textform. 

Wespenstich kann  
ein Arbeitsunfall sein

Ein aktuelles Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin zeigt, dass die 
gesetzliche Unfallversicherung auch in besonderen Fällen greifen 
kann: Ein Lehrer verstarb durch einen allergischen Schock in Folge 
eines Wespenstichs. Seine Familie hat Anspruch auf Hinterblie-
benenrente, da sich der Stich während der Arbeitszeit ereignete 
und die Wespenallergie nicht als gesundheitliche Vorschädigung 
zu werten sei. 


